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KC Schrezheim feiert 60-Jähriges

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

60 Jahre KC Schrezheim mit 
Vorbereitungsspielen. 
Am vergangenen Wochenende 
hat der KC Schrezheim sein 
60-jähriges Bestehen gefei-
ert. Am Samstag hatten die 
Verantwortlichen den befreunde-
ten Verein KV Schwaz aus Tirol zu 
Freundschaftsspielen Frauen und 
Männer eingeladen. Die Frauen 
aus Schwaz spielen derzeit mit 
einer Ausnahmegenehmigung 
aufgrund Corona in der Landesliga 
der Männer mit und können 
dadurch nach der Saison in die 
Frauen-Bundesliga aufsteigen. 
Die Männer aus Tirol spielen in 
der Superliga, das ist in Österreich 
die höchste Spielklasse. Die 
zweite Männermannschaft 
spielt in der 1. Bundesliga. Zum 
Freundschaftsspiel waren aus 
beiden Mannschaften Kegler mit 
angereist. 
Die Schrezheimer Kegler spiel-
ten mit ihren beiden ersten 
Mannschaften und konnten so-
wohl bei den Frauen als auch bei 
den Männern die Spiele für sich 
entscheiden. Das war eine gute 

und wichtige Vorbereitung für die 
neue Runde die Mitte September 
beginnt. Wichtig bei dem Ganzen 
war, dass endlich, nach langer 
Coronapause, ein netter gemüt-
licher Nachmittag mit hervor-
ragender Stimmung und tollen 
Leistungen zustande kam. 
Am Abend dann gab es Glück-
wünsche von allen Seiten. Die 
Kegler aus Tirol hatten Geschenke 
zum 60igsten Geburtstag dabei 
und es gab viel Dank von allen 
Seiten für einen schönen Tag in 

Schleifi.Auch Bürgermeister Grab 
war auf Einladung von Vorstand 
Julius Sanwald zum Gratulieren 
vorbeigekommen und war von 
der tollen Stimmung begeistert. 
Auch er betonte, dass es sein 
erstes sportliches Event seit 
langer Zeit war, das es besuchte. 
Ortsvorsteher Albert Schiele run-
dete, wie immer mit gekonnt net-
ten Worten, den offiziellen Teil ab 
und man ging zum Feiern über. 

Karin Theumer

Von links: Albert Schiele, Ortsvorsteher Schrezheim, Julius Sanwald, Vor-
stand KC Schrezheim, Mäggy Lutz, 2. Vorstand KC Schrezheim, Volker Grab, 
Bürgermeister Ellwangen. 

Die Mannschaften vom KC Schrezheim und die Gäste aus Tirol vom KV Schwaz. � Bilder: kcs
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KC Schrezheim erreicht die 2. 
Runde im DKBC-Pokal.

Bereits am Freitagabend machte 
sich die Mannschaft um Trainer 
Wolfgang Lutz auf den weiten 
Weg nach Berlin. Den Bahnen eil-
te bereits ein Ruf voraus, dass sie 
sehr schwer zu spielen seien und 
auch sonst sehr außergewöhnlich 
sind. 
Dies mussten die Schrezheimer 
Jungs auch vor Ort feststellen. 
Spielte man, zum Beispiel, noch 
auf den alten, dünnen Kegel. 

Schwieriger Start
In der Startpaarung setzte 
Schrezheim Srdan Sokac gegen 
Thomas Groß und Enrico Grunert 
gegen Karsten Schröter ein. 
Srdan erwischte einen mäßigen 
Start gegen seinen Gegenspieler 
und musste somit seinen ersten 
Satzpunkt abgeben. Im weiteren 
Verlauf steigerte er sich und 
konnte die beiden nächsten 
Satzpunkte für sich gewinnen. 
Auf der letzten Bahn musste er 
den Kraftanstrengung Tribut 
zollen. Zusätzlich kam er mit der 
letzten Bahn nicht zurecht. So 
verlor er seine letzte Bahn. Im 
Gesamtergebnis stand es zum 
Schluss 2:2 und 507 zu 495 für 
Schrezheim.
Auf der anderen Seite kam 
Enrico nicht mit den ersten 
Bahnverhältnissen klar und konn-
te jedoch seinen ersten Satzpunkt 
ergattern. Je länger sein Spiel 
andauert, umso besser konnte er 
sich auf die Bahnverhältnisse ein-
stellen. Am Schluss Stand es 4:0 
und 500 zu 455 Kegel für Ihn. 

Mittelpaarung macht das 
Weiterkommen perfekt
Im Mittelpaar brachte Fabian 

Schrezheimer Kegler in Berlin

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

Lutz André Gubitz gegen Rainer 
Schürer und Alexander Röhberg 
gegen Klaus Barth.
André kam mit den Bahnverhält-
nissen gut zurecht und konnte 
sein Spiel von Anfang an durch-
bringen. Durch seine konstanten 
Bahnergebnisse stand es am Ende 
4:0. Mit einem guten Gesamter-
gebnis von 524 Kegeln zu 432 
konnte er den nächsten Mann-
schaftspunkt für Schrezheim 
gewinnen. 
Auf den Nachbarbahnen zeigte 
Jungstar Alexander was in ihm 
steckt. Auch er konnte eine sehr 
konstante und starke Leistung 
auf die Bahn zaubern. Mit dem 
Partiebestergebnis von 527 
zu 365 und 4:0 sicherte er den 
nächste Mannschaftspunkt für 
Schrezheim. Somit war man 
nach dem Mittelpaar mit 4:0 
Mannschaftspunkten und 14:2 
Satzpunkten und +311 Kegeln un-
einholbar in Front.

Schlusspaar kann ebenfalls 
überzeugen.
Im Schlusspaar kämpfte Kai 
Hornung gegen Hartmuth Körner 
und Fabian Böhm gegen Klaus 
Tippmann. 
Kai spielte ebenfalls eine kon-
stante Leistung auf seinen 
vier Bahnen und konnte im 
Gesamtergebnis mit 513 zu 454 
und 4:0 Satzpunkte den nächsten 
Mannschaftspunkt ergattern. 
Sein Partner Fabian machte es 
seinen Mannschaftskameraden 
gleich und zeigte ebenfalls eine 
gute Leistung. Das Highlight sei-
nes Spieles waren drei aufein-
anderfolgende Neuner, was auf 
dieser Bahn sehr außergewöhn-
lich ist. Mit 502 zu 457 konnte 
auch er alle Satzpunkte (4:0) für 
sich erspielen. 

 

Am Ende konnte man ein 
Gesamtergebnis von 8:0 
Mannschaftspunkte und 22:2 
Satzpunkte mit 3073 zu 2648 
Kegeln für Schrezheim erzielen. 

Trainer Fabian Lutz war mit seiner 
Mannschaft sehr zufrieden. Er 
lobte die sehr geschlossene Mann-
schaftsleistung und war stolz, 
dass sich jeder durchgebissen hat 
und sich auf die sehr schweren 
Bahnverhältnisse einstellen konn-
te. Nun heißt es zwei Wochen 
im Training weiter hart arbeiten, 
um am 18. September gut und fit 
in die neue Bundesligarunde zu 
starten!

Kathrin Lutz
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Mit Bestleistung in die Saison gestartet

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

Ein Saisonstart ist jedes Jahr 
etwas Aufregendes. So viele 
Variablen, die noch nicht geklärt 
sind, und gerade nach der lan-
gen Pause, die wir nun hatten, 
muss man seinen Standpunkt 
erst einmal neu finden. Den ein-
zigen Anhaltspunkt, auf den wir 
zurückblicken konnten, war eine 
intensive und gute Vorbereitung. 
Dennoch blieb die Frage, ob dies 
ausreichen sollte.

Gegner in der 1. DKBC-Pokal-
runde war der TV Eibach aus 
der Nähe von Nürnberg. Der 
Meister der Bayernliga, und somit 
Aufsteiger in die 2. Bundesliga 
Nord, war für uns bis dato eine 
unbekannte Größe. Umso grö-
ßer war vor dieser Partie die 
Anspannung.

Auf unsere Seite startete Marcel 
Volz (637 Kegel) und Melvin 
Rohn (618 Kegel) in die Partie. 
Rohn zeigte mit vier ausgeglichen 
Durchgängen eine starke Leistung 
und konnte souverän sein Duell 
mit 4:0 gewinnen.
Eine erfolgreiche Aufholjagd 

gelang Marcel Volz, der nach 
deutlichen Rückstand, in den 
letzten beiden Durchgängen mit 
einer beeindruckenden Leistung 
kontern konnte. So konnte er bei 
einem 2:2 Ausgleich dank der hö-
heren Gesamtkegelzahl sein Duell 
gewinnen.
In der Mittelpaarung spielten 
Neuzugang Maurice Glöckner 
(603 Kegel) und Julian Lehnert 
(587 Kegel). Bei seinem Debüt 
konnte Glöckner gleich über-
zeugen und mit vier konstanten 

Durchgängen ein tolles Ergebnis 
erspielen. Sein Duell gewann 
er mit 3:1 Punkte sicher. Julian 
Lehnert lieferte sich ein spannen-
des Duell. Nach einer Neunerserie 
seines Gegenspielers im letzten 
Durchgang, musste Julian sich ge-
schlagen geben.

Nach dem der Vorsprung zu die-
sem Zeitpunkt bereits sehr groß 
war, musste unser routiniertes 
Schlusspaar die Partie nur noch 
über die Ziellinie bugsieren. Dabei 
schafften Daniel Lehnert (613 
Kegel) und Hans-Peter Knapp 
(601 Kegel) mit zwei ebenso 
klasse Leistungen nicht nur ih-
re jeweiligen Duellsiege, son-
dern schraubten zusätzlich den 
Mannschaftsbahnrekord um 35 
Kegel nach oben.

Die fünf Duellsiege sowie die bes-
sere Gesamtkegelzahl (2 Punkte), 
bedeuten ein Endergebnis von 7:1 
Punkten, bei 3659:3472 Kegeln.
Die 2. Pokalrunde wird am 
27.11.2021 gespielt. �

Marcel Volz

Marcel Volz berichtet aus Denken-
dorf.

Weitere Pokalspiel:
KSC Hattenburg 		  –  SKC Töging/Erharting 	 4:4  13:11
TSG Bad Wurzach 		  –  Olympie Mörfelden		  2:6
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         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

12 Lokales Freitag, 3. September2021

Sich beim Kegeln über 
alle Neune freuen. 

Zärtlichkeit.

Gemeinsam schön  
Essen gehen.

Gemeinsam Niederlagen ertragen.

Gemeinsam eine Wohnung einrichten.

Ausrechnen, wie viele  
Stunden 65 Jahren sind.

Gemeinsam Musik hören.

Stark sein, wenn es dem 
Partner nicht gut geht.

Gemeinsam abcampen.

Sich gegenseitig beim 
Einparken unterstützen.

Rücksicht.

Die Familie des Partners 
wertschätzen.

Sich einen Zwiebelrost- 
braten teilen.

Beim Spaziergang einen 
Schirm teilen.

Sich immer wieder unterhaken.

Zeitungsartikel ausschneiden, in 
denen der Partner erwähnt wird.

 
Ehe-Tagebuch mit all den  

schönen Erinnerungen führen.

Gemeinsam den Tisch abräumen.

Immer wieder von einem  
gemeinsamen Morgen träumen.

Jeden Tag ein Lächeln für den Partner.

Gemeinsam schauen, welche Bezeichnung  
den nächsten runden Hochzeitstag hat.

 Giselas Mutter hat der Tochter den Rat gegeben: 
„Macht möglich alles gemeinsam. Wenn dein  

Mann zum Fußball geht, geh mit.“

Gemeinsam joggen durch den Wald.

Vertrauen.

Bei Trennung durch Geschäftsreisen  
täglich telefonieren.

Gemeinsam Skilanglauf  
auf dem Härtsfeld.

Ehrlichkeit.

Gemeinsam die Welt 
bereisen.

Gemeinsam Skialpin 
in den Bergen Öster-

reichs.

Zusammen zum 
Abendstern schauen.

Nachsicht.

Gemeinsam Mitglied 
im Skiclub SCK.

Sorgen immer an-
sprechen.

Probleme gemeinsam 
lösen.

Eigene Tischtennisplatte 
besorgen, um gemeinsam 

Tischtennis zu spielen.

Mit je einem Surfbrett und verschie-
denen Segeln zum Surfen fahren.

Gemeinsam eine Tauchschule besuchen. 
(Günther taucht, Gisela schnorchelt).

Gemeinsam auf Schiffsreisen gehen.

Gemeinsam ins Fitness-Center gehen.

Verzeihen können.

Miteinander lachen.

Sich auch ohne  
Worte verstehen.

Schnelle Versöhnung.

Sich im Alter gegen-
seitig stützen.

Nie einschlafen, ohne sich  
einen Kuss gegeben zu haben.

Dem Partner  
Freiräume lassen.

Gemeinsam 
Skat spielen.

Immer einmal wieder den Satz sagen:  
„Dich würde ich wieder heiraten.“

Gemeinsam im Reisemobil- 
club Ostalb e.V. aktiv sein.

Wärme.

Allein fürs schöne Wetter dem  
Partner beim Aufessen helfen.

Gemeinsam 
ancampen.

Ärger rauslassen 
und besprechen.

Jedes Glück teilen.

Sich ein Bett im 
Wohnmobil teilen.

Gemeinsam den Sonnen-
untergang anschauen.

Würfeln auf dem Balkon.

Neue Freunde gemeinsam 
kennenlernen.

Gemeinsam kegeln.

Gemeinsam aufs 
Meer schauen.

Von jedem Strand ein Glas voll Sand 
als Erinnerung mitbringen.

Gemeinsam ein  
Glas Bier trinken.

Einen Schlafsack teilen.

Schwäbische Küche im MTV-Heim 
am Stadion genießen.
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Liebe.

65Tipps für eineguteBeziehung
S

ilberne Hochzeit (25 Jahre), Gol-
dene Hochzeit (50), Diamantene
Hochzeit (60)… danach wird es
schon dünn mit dem Edelmetall.

Gisela und Günther Schaufuß sind seit

65 Jahren verheiratet. Eiserne Hochzeit
heißt dieser Jubeltag. Unserer Zeitung
haben die beiden 65 Tipps für ihre gute
Beziehung verraten, eine durchaus
sportliche Liste.

Lars Reckermann und
Ricarda Pinzke (Gestaltung)
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European Youth Championships

         				                           S E K T I O N          B O W L I N G

Neuer Landes-
jugendtrainer
Stefanie Ayasse ist aus privaten 
Gründen als Jugendwartin (m) 
zurückgetreten, ist aber wei-
terhin in der Kaderarbeit tätig 
und wird ihre vorerst kommissa-
risch eingesetzte Nachfolgerin, 
Bettina Reincke, bei Bedarf auch 
unterstützen.
Auch im Kaderbereich gab es 
eine Änderung: Volkhard Beugel 
ist nach achtjähriger Tätigkeit als 
Landesjugendtrainer der Sektion 
Bowling ebenfalls aus privaten 
Gründen von seinem Amt zurück-
getreten und hat auch seine noch 
längere Mitarbeit als Trainer des 
Jugendkaders eingestellt. Das 
Amt des Landesjugendtrainers 
wird von Josef Menzinger 
übernommen.

Volkhard Beugel und Josef Menzin-
ger im Gespräch. 

Text und Bild: Gesa Petersen

Die beiden Jugendlichen 
Maxine Bolek (links) und Celine 
Lüdecke (rechts) des Vereins 
BSV 007 Böblingen (Klub BC 
Waiblingen) treten zusammen 
mit zwei weiteren Mädels und 
vier Jungen bei den European 
Youth Championships, für 
Deutschland an. Vom 9. bis 19. 
September 2021 messen sich 
Jugendliche aus 22 Nationen in 
Tilburg, Niederlande, in Einzel-, 
Doppel- und Teamwettbewerben. 
Die SpielerInnen des deutschen 
Teams haben sich in mehreren 
Lehrgängen des D/C-Kaders 

der Deutschen Bowling Union 
für die Teilnahme am EYC qua-
lifiziert. Dafür waren neben 
Wurfwiederholung, Stabilisierung, 
Zielpunkttraining und Linien-
variation auch körperliche Fitness, 
Teamfähigkeit und mentale 
Aspekte ausschlaggebend. 

Wir wünschen dem deutschen 
Team und natürlich Maxine und 
Celine viel Erfolg! � Gesa Petersen

Maxine Bolek (links) und Celine Lüdecke (rechts) des Vereins BSV 007 Böblin-
gen (Klub BC Waiblingen). � Bild: Ramona Kraft 
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Jugend-DM Ende September in Berlin

         				                           S E K T I O N          B O W L I N G

Der WKBV-Kader bereitet sich 
auf die DM der A-Jugend vor, 
die vom 23. bis 25.9.2021 in 
Berlin stattfinden wird. In die-
sem Jahr konnten wir aufgrund 
von Corona keine württember-
gischen Jugendmeisterschaften 
ausspielen und haben daher die 
DM-Teilnehmer aus dem aktuellen 
WKBV-Kader nominiert, der im 
Mai wieder gemeinsam trainie-
ren konnte. Nachdem Schulen 
und (zukünftige) Arbeitgeber 
signalisiert hatten, dass sie die 
Jugendlichen für die Zeit der DM 
freistellen würden, konnten wir 
ein männliches und ein weibliches 
Team melden.  � Gesa Petersen

Von links: Stefan Olbricht, Jada-Lynn Riecker, Robin Müller, Svenja Tarnow, Florian Hladky, Sabrina Thoma, Melwin 
Lau. Auf dem Foto fehlt Celine Lüdecke, die an demselben Wochenende an einer Vorbereitungsmaßnahme des D/C-
Kaders für die European Youth Championships teilnahm. � Bild: Gesa Petersen
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Senior Open in Unterföhring 

         				                           S E K T I O N          B O W L I N G

Nach einem erfolgreichen 
Wochenende bei den Senior Open 
in Unterföhring bin ich wieder zu 
Hause angekommen.
Zunächst möchte ich allen Orga-
nisatoren zu einer wirklich gut ge-
führten Veranstaltung gratulieren.
Trotz gewisser Einschränkungen 
durch die Pandemie fühlten sich 
alle willkommen und sicher. 
68 Herren und 22 Damen folgten
der Einladung zu diesem Senio-
renturnier. Das Dreambowl 
Böblingen und Unterföhring 
stellten jeweils ein Preisgeld von 
14000 Euro zur Verfügung.
Die Chance weiterzukommen war 
hoch, von 68 Männern erreichten 
40, von 22 Damen erreichten 16 
die nächste Runde.
Es war ein schönes Gefühl, nach 
langer Zeit sich wieder mit un-
seren europäischen Freunden 
zu treffen und sich mit ihnen zu 
messen.
Am Mittwoch und Donnerstag 
waren die Early Bird Starts. Die 
Bahnen waren gut belegt.
Henry Lösch und Berny Stöckl 
spielten hervorragendes Bowling. 
Henry 1265 netto, zusätzlich ka-
men noch satte 168 Pins obenauf, 
er ist immerhin schon 78 Jahre, 
somit 1433 brutto. Berny spielte 
netto 1326, mit 102 Pins Alter-
HDC waren das 1428 brutto. 
Robert Ghanbar war mit 1373 
Pins der beste Scratch Spieler an 
diesen zwei Tagen. 
Am Freitag spielte Kimmo 
Lehtonen und Maurizio Celli 
1443 und 1437 brutto. Renato 
Bortolon übertraf alle bisherigen 
Ergebnisse mit 1482 Scratch, tolle 
1512 Pins. Jetzt geht es noch um 
die ersten 8 Plätze, diese spielen 
erst in der zweiten Runde die 
Finals.
Am Samstag hatten alle 

Teilnehmer nochmals die Chance, 
die begehrten Finalplätze zu 
erreichen.
Am Abend, nach dem Desperado-
start, standen dann die Ergebnisse 
fest. 24 Teilnehmer aus der Quali-
fikation, 7 Teilnehmer aus der 
Scratchwertung, 5 aus Early Bird, 
2 aus Turbo und 2 aus Desperado.
Am Sonntag um 8 Uhr begannen 
die Wettkämpfe. Es wurde in 8 
Gruppen à 4 Bowler gespielt. 
Nach 3 Spielen kamen die besten 
2 in die nächste Runde, der 3. der 
Gruppe durfte in die Lucky-Looser 
Gruppe und konnte dort weitere 
Plätze gut machen. der 4. schied 
aus. 

Fazit:
Es zeigte sich, dass die Bahnen gut 
zu spielen waren. Auch ein Kimmo 
Lethonen musste dies leidlich er-
fahren, als er gegen 3 Lefties spie-
len musste, die ihn leider in die 
Looserrunde zurück schickten. Bei 
dem Coup war Mathias Kabel und 
Berny Stöckl die Gewinner. 
Danach kamen 12 Männer in 3 
weiteren 4er-Gruppen weiter. 
Darunter 8 Lefties. Hier setzten 

sich 6 Bowler durch, die anschlie-
ßend ein Round Robin jeder 
gegen jeden durchführten. Hier 
ging es eng zu. Klar, an der Spitze 
lag Robert Ghanbar, gefolgt von 
Uwe Tscharke, Berny Stöckl und 
Mathias Kabel. Celli als letzter 
Righty hatte gegen Henry Lösch 
keine Chance, somit schied er mit 
Henry Lösch aus. 
Das Stepladderfinale erfolgte 
anschließend. Hier traf Mathias 
Kabel auf Berny Stöckl. Hohe 
Ergebnisse wurden auch hier ge-
spielt. Berny setzte sich durch und 
musste gegen Uwe Tscharke das 
nächste Match durchziehen. Auch 
hier spielte Berny Stöckl sein 
Können aus und durfte anschlie-
ßend das Finale gegen den bisher 
ungeschlagenen Robert Ghangbar 
bestreiten,

Es war ein heißes Match auf 
Augenhöhe. Strike auf Strike 
folgten, bis ein kleiner Break die 
Sache nochmals spannend werden 
ließ. Nach einem missglückten 
Wurf auf die Sieben, kam Berny 
Stöckl etwas ins Straucheln, konn-
te aber anschließend sein gutes 
Bowling fortsetzen und das Match 
gewinnen. 
Ergebnis 235 (243) zu 244 (261) 
ohne Alters HDC. 
 
Danke an all meine Freunde in 
der ganzen Welt, die mir zum 
Sieg gratuliert haben. Es war 
mir eine Ehre. Mein besonderer 
Dank geht an die Firma Bowling 
by Hoops und die Familie Knöbl, 
die mich immer tatkräftig unter-
stützt haben. Auch ohne meinen 
Coach Ralf Schlingensief hätte ich 
die Kurve wohl nicht hinbekom-
men. Danke nochmals für euren 
Einsatz.

Berny Stöckle

Berny Stöckle. � Bild: privat



In stillem Gedenken 

                             W Ü R T T E M B E R G I S C H E R  K E G L E R -        U N D  B O W L I N G - V E R B A N D  E . V.

Albert Baumann
geboren 02. 01. 1935 
gestorben 23. 08. 2021
ESC Ulm

Nachruf
Peter Richter im Alter von 64 Jahren verstorben.
Wir erhielten die traurige Mitteilung, dass am Sonntag, den 11. .Juli 
2021, der Funktionär der ersten Stunde unseres Verbandes, Peter 
Richter aus Schönebeck/Elbe, im Alter von 64 Jahren nach schwerer 
Krankheit verstorben ist.
Peter Richter war maßgeblich am Aufbau der neuen Strukturen nach 
der Vereinigung der beiden deutschen Kegelsportverbände DKB 
und DKV im Jahr 1990/1991 beteiligt. Als engagierter Funktionär im 
Landesverband Sachsen-Anhalt und des Deutschen Keglerbundes hat 
er seit 1991 in vielen Funktionen Pionierarbeit geleistet. Die erstmali-
ge Durchführung des NBC-Pokals für Klubmannschaften im Jahr 2004 
in Schkopau war sein Verdienst.
Nach der Gründung des DKBC war er Referent für Ausbildung und 
im Jahr 2004 wurde er zum Vizepräsidenten gewählt. Diese Funktion 
übte er bis 2009 aus. Von 2010-2014 war er Generalsekretär des 
Weltverbandes NBC. Große Verdienste erwarb sich Peter Richter bei der Dokumentation von kegelsportli-
chen Daten und der Sammlung von technisch und historischen Gegenständen des Kegelsports, die in einen 
kleinem Museum für große Aufmerksamkeit sorgten und seines Gleichen sucht.
Peter Richter war ein spezieller Funktionär, der den Kegelleistungssport mit aller Vehemenz verteidigte. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. Wir werden Peter Richter ein ehrendes Gedenken bewahren.

Lothar Müller, DKBC-Präsident

Ottmar Sauter
geboren 30. 12. 1933 
gestorben 25. 08. 2021
SKG Balingen

Horst Waltschek
geboren 26. 01. 1942 
gestorben 27. 08. 2021
SKG Böbingen


